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Recht in der Stadt Hannover. Dokumentierte Normdurchsetzung.  
Das Brücheregister des Stadtschreibers Joh. Halßbandt (1552-1566)  
 
Aus dem 16. Jahrhundert ist in Hannover ein einziges Strafgeldregister, das Brücheregister des 
Stadtschreibers Halßbandt, überliefert. Die Aufzeichnungen - ergänzt mit Ergebnissen aus parallelen 
städtischen Quellen - ermöglichen eine fundierte Analyse der Rechtspraxis des Rates. Die Einträge 
der säumigen Straftäter und Straftäterinnen, ihrer Straftaten und Strafgelder zeigen die Delinquenten 
als Ehebrecher, bei Gewalttaten und Beleidigungen, beim Missachten der Brauvorschriften oder - über 
die geregelte Rechtsnorm hinausgehend - z.B. bei Missachtung der Ratsgebote und Ratsurteile. Die 
Untersuchung der Straftaten und der Urteile liefert ein lebendiges Bild des Rechtsalltags und zeigt, 
dass der Rat über eine effiziente Verwaltung verfügte und sich erfolgreich als Rechtsinstanz nicht nur 
in der Stadt, sondern auch gegen die Landesherrschaft durchsetzen konnte. 
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